
Götz, Nicolaus: Der Amtmann (1751)

1 In einer unsrer Reichs-Provinzen

2 Ward auf Befehl des besten Prinzen

3 Ein neuer Amtmann vorgestellt.

4 Gleich brachten die Gericht' in Chören,

5 Der alten Observanz zu Ehren,

6 Ihm einen Beutel voller Geld:

7 Den er, so bald er ihn bekommen,

8 Zum grösten Schrecken vieler Frommen,

9 Nicht ohne Lächeln, angenommen.

10 »ihr Vorfahr, der beliebte Mann,«

11 Begann hierauf ein alter Meyer,

12 »herr Amtmann, nahm nicht einen Dreyer,

13 Allein den Beutel nahm er an!« – –

14 »mein Vorfahr war es wohl im Stande,«

15 Sprach dieser: »Es ist offenbar,

16 Daß er der gröste Mann im Lande

17 Und oftmahls unnachahmbar war.«
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